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Telegramme.
-j- München , 28 . Febr . Der König hat folgendes Tele¬

gramm an den Deutschen Kaiser gesandt :
„An den Deutschen Kaiser und König von Preußen ,

Versailles . Jnnigst bewegt von der erhebenden Friedens -
kunde bringe ich Ihnen meinen tiefempfundenen Dank für
eine Nachricht, welche von Mir und Meinem treuen Volke
aufs wärmste begrüßt wird . Deutschland ist nach schweren
Kämpfen zu ungeahnter Größe emporgestiegen, und mit
Recht werden Mit - und Nachwelt Ew . Majestät als den
glorreichen Gründer dieser neuen Aera preisen .

Ludwig ."

t Paris , 27 . Febr . Die Regierung und die Fünf -
zehner - Kommission sind heute Abend nach Bordeaux
abgereist , nachdem sie Mittags gemeinschaftlich berathen
hatten . Picard verbleibt in Paris . — Die National -
garde zieht sich zurück. Alle auf dem Platz Wagram
stehenden Kanonen sind nach dem Platz VoSges gebracht
worden . — Die Zeitungen loben Hrn . Thiers darüber ,
daß er lieber in den Einzug in Paris eingewilligt , als
Belfort aufgegeben habe.

Bom Kriegsschauplatz .
* Karlsruhe , 1 . März . Unser elsässer Ö -Korrespon¬

dent hat in den letzten Tagen Belfort besucht und theilt
uns die dort empfangenen Eindrücke mit . Er schreibt
n . A . :

Mit der Schilderung der schwer zu beschreibenden Verwüstung ,
welche mich auf dem ganzen Wege nach Belfort umgab , will ich di«
Leser Ihre » Blatte « nicht ermüden . E« genüge , daß der Anblick der
Gegend und der Dorfichasten, durch welche der Weg sich zog , rin herz-
beklemmender war . Unweit Belfort gelangt man in di« Dörfer
Brsoncourt und Perouse , welche stark gelitten haben. Beson¬
ders von letzterem ist kein Hau « mehr ganz ; viele Gebäude liegen
ganz in Trümmern ; die Kirche ist stark beschädigt . Die Bewohner
hatten sich sämmllich geflüchtet , kehren aber jetzt nach und nach wie¬
der zurück und betrachte» mit Schaudern ihr zerstörte « Eigrnthum .
Die Straße , welch« zwischen de» beiden Perche-Fort « hindurch führt ,
iß hier in einem besseren Zustande , weil sie auf Schußweite nicht
hatte befahrm wrrden können. Ganze , noch unentladene Bomben
und Granatsplitter liegen maflenhast herum , und find geeignet , un¬
heimliche Gefühle zu erwecken. Von zwei Pferdeskeletten, welche noch
auf der Straße lagen, « endete ich mein Auge ab.

Ich war nun auf der Ostseite von Belfort angelangt , ganz in der
Näh « de « sogenannten Schlöffe« , der Zitadelle , auf der jetzt die preu¬
ßische Fahne weht. Ich hatte große Mühe , in die Stadt zu gelan¬
gen, da fast alle Zugänge zu derselben durch Trümmer und Gräben
versperrt waren . Endlich in derselben angclangt , welcher Anblick, wel¬
che« Durcheinander bot sich da meinen Blicken dar ! stein Hau « , in
welche « nicht die Kugeln eingeschlagen hatten, keine«, in dem nicht der
größte Theil de« Dache » abgedeckt war ! Die Kaserne ein Trüm¬
merhaufen , die Kirche und da- Gemeindehaus furchtbar zerschossen.
Neben den vielen deutschen Soldaten ficht' man auch viele Mobilgar -
disten , welch« zur Aushilfe in den Lazarelhen zurückblieben. Die
Kaufläden und di« meisten Wirthschaften sind geschlossen. Die Nacht
über mußt « ich mit vielen Anderen in einer WirthSstube der sogenann¬
ten Faubourg de France zubringen , und durfte mich glücklich schätzen,
daß ich nicht genöthigt war , die Nacht aus der Straße zuzubringen ;
denn an ein Bett oder ein Nachtessen war nicht zu denken .

Am folgenden Morgen bei näherer Besichtigung der Stadt fand ich
da« fürchterlichste Elend , da« die Leute vollständig niedergeschlagen
und abgestumpft hat. Man sagte mir . sie hätten 10L Tage und
Nächte in den Kellern zugebracht. Ungefähr 80 französische Soldaten ,
welche au« den Lazarelhen entlassen waren , destlirten, von blauen
Husaren eskortirt, an mir vorüber ; die meisten hatten die Blattern
gehabt. Viele Gesichter derselben waren von Blatternarben entstellt.
Ueberhaupt soll der Tod während der Belagerung unter den Bürgern
und dem Militär stark gewüthet haben ; man sagte mir , daß über
3000 derselben auf dem Friethofe rühm ; eine einzige Bombe habe
27 Mobile getödtet.

— Straßburg , 28 . Febr . Die „Strßb . Ztg ." enthält
folgende Bekanntmachung :

Höherer Unordnung zufolge sollen von heute ab keinerlei Kon¬
tributionen mehr erhoben werden. — Straßburg , den 26. Fe¬
bruar 1871. — Der Kaiser!. Civilkommissär im Elsaß : ». Kühl¬
wetter , Regierungspräsident.

* Dijon . Bereits sind zwei der Dijoner Geiseln ,die HH . Roignot und Maret , aus Deutschland zurück-
gekehrt und auf 's wärmste empfangen worden . Die andern
werden ihnen in aller Kürze Nachfolgen. — Die Eisen¬
bahn ist seit einigen Tagen von Luneville bis Gray
in ununterbrochenem Betrieb .

* Aus Paris , 25 . Febr . lieber die Orsini - Bom¬
ben , welche Thiers und Jules Favre am Freitag mit nach
Versailles brachten , wird dem „Daily News " gtschrieben :

Hochgestellte Peisonen in Versailles nahmen dieselben verdrießlich in

Augenschein und händigten sie dann an dm Ehef des Arlilleriestabe«
zur Berichterstattung aus . ES unterliegt keinem Zweifel , daß diese
Geschosse wegen ihres etwaigen „moralischen Einflusses" auf dm deut¬
schen Einzugsplan nach Versailles gebracht wurden , und ich selbst habe
nach bedeutenden Anstrengungen keinm Menschen auftrciben können,
der au« eigener Anschauung hätte bestätige » können, daß dieser Fund
in La Billette ganz dons alle vor sich ging ; dagegen hörte ich außer¬
halb Paris oft genug die Ansicht aussprechen , daß e« sich hier blo«
um eine unschuldige Täuschung handle , und daß die paar Exemplare
der Bomben , welche nach Versailles gebracht wurden , die einzigen
ihrer Art sind , daß sie nur zu dem Zwecke angefertigt wurden , um
das Argument gegen den Einzug nach Paris zu unterstützen. . . .

** Paris , 27 . Febr . Das „Journ . officiel" enthält fol¬
genden, von Picard Unterzeichneten Bericht : Die Frie¬
denspräliminarien sind unterzeichnet worden
und werden der Nationalversammlung unterbreitet werden .
Der Waffenstillstand ist um 4 Tage verlängert worden und
Verden von jetzt ab alle Kontributionen und Requisitionen
fortfallen . Trotz aller Bemühungen ist es jedoch unmög¬
lich gewesen , den Einzug eines Theiles der deutschen Armee
in bestimmte Stadtviertel von Paris zu verhindern . Wir
haben nicht nöthig , den Empfindungen Worte zn verleihe « ,
welche diese neue Prüfung in uns erweckt. Die Regie¬
rung würde gern Paris geschont haben , indessen die deut¬
schen Unterhändler machten den Vorschlag, aus das Einrü¬
cken in Paris nur zu verzichten, wenn ihnen der wichtige Platz
Belfort abgetreten würde . Es wurde ihnen hierauf er-
wieoert , daß , wenn es Etwas gebe , was Paris in seinen
Leiden trösten könne, dies der Gedanke wäre , durch seine
Leiden dem Lande eines seiner Bollwerke wiederverschaffen
zu können , welches noch in jüngster Zeit sich durch den
Widerstand unserer Soldaten auszeichnet hat . Wir wen¬
den uns an den Patriotismus der Einwohner von Paris
und beschwören sie, sich ruhig zu verhalten . Für Diejeni¬
gen , welche das Geschick verrathen hat , bleibt immer noch
die Hoffnung auf eine bessere Zukunft .

Paris , 27 . Febr . DaS „Journ . des Deb ." sagt , der
Waffenstillstand sei „bis dahin ausgedehnt , wo die
Nationalversammlung in Bordeaux die Friedenspräli¬
minarien bestätigt haben würde" ; Lei den Berbandlun -
gen seien ThierS und Favre „mehrere Male auf dem Punkte
gewesen, Alles abzubrechen und den Krieg wieder aufzu¬
nehmen "

; auch der Fünfzehner -AuSschuß habe diese Auf¬
regung mit empfunden ; sitzt sei Gunter den bereits bekann¬
ten Bedingungen ) abgeschlossen worden ; „die Preußen
würden am Mittwoch in Paris einrückeu und 30,000
Mann stark bis zur Place de Concorde marschiren " ;
Thiers , die Minister und der Ausschuß würden am Montag
Abend nach Bordeaux abreisen.

— Aus Versailles , 16 . Febr . , geht der „N . Fr . Presse "
ihr neuester „neutraler Kriegsbricf " von Abani zu. Wir
entnehmen demselben Folgendts :

Das äußere Ansehen von Pari « ist nur niederdrückend, wenn
man e« mit der gewöhnlichen Physiognomie der Seinestadt vergleicht.
Ich bin die Spuren der Verwüstung sitzt zn sehr gewöhnt , als daß
eine Stadt , welche nicht eben in Tiümmern liegt, besonder» Eindruck
machen könnte. Besinnt man sich aber, wie Leben und Bewegung da«
eigentliche Wesen von Paris ausgemacht halten , ruft man sich da«
Gewühl der Omnibusse, Equipagen , der geputzten, lebhaften Volks¬
menge vor Augen , so bildet jetzt die Grabesstille der Straßen «inen
wehethuenden Kontrast .

Es fahren noch etwa 500 Fiaker — die übrigen haben ihre Pferde
der Schlachtbank geliefert. Der OmnibuSverkehr war nie unterbrochen,
aber kaum ein Drittiheil der Vehikel steht jetzt zu Gebote. Als die
Granaten da« linke Seine -Ufer hctmsuchten, hat man die Linien einiger¬
maßen verlegt, nachdem wiederholt Wagen zerschmettert und Menschen
getödtet worden waren . Bon Privat -Equipagen habe ich eine einzige
gesehen, das war jene des Baron Rothschild. Es mögen wohl mehrere
da sein ; aber wer verläßt jetzt sein Haus , wenn er nicht muß ?

Wa » von der Fällung aller Bäume in Paris gesagt wurde , ist
nicht ganz richtig. Die inner .» Boulevard« besitzen ihre Alleen fast
vollständig ; in den äußeren haben arme Leute wohl hie und da einen
Baum gestohlen . In den Champs ElyseeS freilich ist ärger gewirth -
schaftet worden ; der llsrüin lles plsntes wurde von Granatm arg
verwüstet; im Tuilcriengart . n ist seit Monaten ein Barackenlager , e«
laufen dort in einem eingeflieoeten Raum lose Pferde herum , und die
frierenden Soldaten habe » manchen Baum gefällt. Aber die -ttlee
ller keuillsnts ist noch völlig erhalten.

Alle größeren Gebäude sind zu Ambulanzen gemacht worden.
Die Tuilerie « bergen in ihren Prachtgemächern Verwundete. Schmie¬
rige, bandagirte Individuen reiten da oben auf den Fensterbrüstungen
und rauchen die unvermeidliche Cigarette. Das „ Grand Hotel ' ist
oder scheint eine Ambulanz , sowie die meisten Etablissements , welche
es für nölhig erachteten , sich unter den Sckutz der Genfer Flagge zu
begeben .

Das Quartier Latin, die SorLvnne, da« Pantheon , das Valde -Grace
find am ärgsten durch da« Bombardement betroffen worden. Ich
habe aber auf meinem Wege durch das erster « nirgends Spuren gesehen .
Hie und da finden sich Gruben im Macadam , hie und da wird gebaut ,
hi« und da liegt sbgeladener Schutt , und da« ist Alle «. Im All , cmeinen
haben die niedcrfallendm Bomben keine größere Wirkung auf die Pariser
hervorgebracht , als wären ste in« Meer gefallen. Die Beschießung

hat die Kapitulation nicht im geringsten beschleunigt . Dadurch ge»
winnt «S fast den Anschein , als sei es unnütz und daher so wie jene»
der Stadt Straßburg unmenschlich und nicht zu rechtfertigen gewesen.

Anfang « zogen sich die Bewohner der bedrohten Stadttheile in die
Keller, dann wurden sie krank — hauptsächlich an den Augen —
dann bezogen sie wieder ihre überirdischen Wohnungen ; die Wohlha¬
benden brachten sich in den Hotel« des rechten Seine -Ufer« in Sicher¬
heit — die Andere» bliebe » in ruhiger , säst stumpsfinniger Ergebung
in der Gefahr und meinten, „ eine Granate sei besser al« kein Brod ' .
Ein Zng , der mi: seit lange bekannt , ist die außerordentliche Gering¬
schätzung des Lebens gerade bei dem nichtmilitärischen Theile der
Franzosen .

Seit mehreren Tagen ist die Thätigkeit in der Waffenablie¬
fe r u n g, Dank der energischen Einwirkung der Preußen , eine leb¬
haft - geworden. Ans allen Straßen begegnet man Abtheilungeu , frei¬
lich mehr Horden als militärisch gegliederten Körpern gleichend , welch«
ihre Gewehre zu den Depots tragen , von wo sie an die bestimmte«
Orte überführt werden.

ES ist unglaublich und traurig für die Zukunft Frankreich- , daß
die Selbsterkenntniß noch nicht recht eingekehrt ist. Die Franzose «
gleichen einer gefallenen Frau . Sie geben mit Zögern und mit Ver¬
druß zu , daß „die Preußen eine strenge Disziplin hätten «, aber sie
setzen hämisch hinzu, der Sieg sei doch nur durch Ucbcrmacht erfoch¬
ten worden. Alle Generale haben, die eine » ihre Truppe , die ande¬
ren die anvertrautm Festungen, die höchsten aber hätte» da« Vater¬
land „ verkauft" . Spricht man ihnen von der ruhigen Besonnenheit,
von dem Zuge der Vaterlandsliebe, der besonders bei dm Preuße »
durch das ganze Volk gehe und die Pflichterfüllung i« Einzelnen ,
Kleinlichen Hervorrufe, woraus ja da« Gelingen der großen Unter¬
nehmungen erwachse , so zucken sie die Achsel und meinen , dafür hät¬
ten sie „ die Freiheit "

, die „großen Ideen ", dafür seien sie „ der Nerv
de« Jahrhundert «" , und in Pari « „schlage da« Herz de« Univer¬
sum « ! '

Auf die gefangene Armee von Pari « find sie — wohl mit
Recht — übel zu sprechen . „ Keine Disziplin !" ist die stet» wieder¬
holte Phrase . In Wirklichkeit haben mir die umhrrschleichendenIn¬
dividuen dieser Armee den Eindruck der höchsten Verkommenheit her-
vorgerusen .

— Aus Versailles , 17 . Febr . , wird der „Köln . Hta ."
gemeldet :

Die Sprengung der kolossalen eisernen Geschütze de»
Mont Valerien und der übrigen Forts ist am 11 . d. und den folgen
den Tagen vollständig und mit geringen Kosten gelungen. Die Ar¬
beiten leitete der Jngenieuroffizicr v. Förster unter Assistenz de« hier¬
zu speziell kommaudirtea , zur Zeit al» Landwehrmann im Felde
stehenden Werkführer« der Dynamit - und Lilhofracteur-Fabrik i«
Deutz, au « welcher da« Material bezogen worden war. Es genügten
4 bi« 5 Pfund lose auf die Geschützrohre aufgelegter Lithofracteur ,
um diesclbm zu zertrümmern und zu ferneren militärischen Zwecke«
vollständig unbrauchbar zu machen . Das Sprengmaterial wurde in
Quantitäten von etwa 4 Pfund auf dm Kopf de« Rohres gelegt und
dieses wurde auf 4 Fuß Länge ab - und in viele Stücke zerschlagen.
Bei weniger großen Geschützen genügte eine Ladung von 2 bi« 2 >/ ,
Pfund . Bei zwei besonder- schweren Geschützen bildeten sich nur
lange , durch die ganze Eisenstärke hindurchgehmd« Risse , was nach
dem llrtheil der anwesenden Artillerieoffiziere vollständig hinreichtt.

— Aus Versailles , 23 . Febr ., schreibt man der „Krcuz -
Ztg . " :

Hr. Odo Ruffell verweilt noch immer hier al- diplomatischer Ver¬
treter GroßoritannicnS und wird auch wohl bi« zur Rückreise Sk '
Masi de» Kaiser« nach Deutschland beim Hauptquartier bleibm . I «
neuester Zeit ist e» ihm gelungen, einen Schatten zu verscheuchen, der
sich zwischen die Beziehungen Deutschland» zu England zn lagenr
drohte. Bei dm Gefechten um Le ManS hatte man nämlich unter
den von den Franzosen erbeuteten Waffen mehrere Enfield -Büchsen
mit der sog. „Tower-Mark "

gesunden , d. h. zu dm Waffenvorräthe »
der britischen Regierung gehörig ; denn im Tower befindet sich da«
große Kriegsarsenal . ES mußte da« auffallen und scheint auch zu
Reklamationen geführt zu haben ; denn sowohl General Walker, bri¬
tischer Militärbevollmächtigter am preußischen Hofe , als Mr . Odo
Russell sind beauftragt worden, es auSzusprrchen , daß die britische
Regierung auf da- Bestimmtest« versichern könne, keine Waffe au «
Staatsbeständen an eine der kriegführendm Parteien vertauscht zn
haben . ES seien aber allerdings auSrangirte Waffen (wsste material )
zur Zeit de» Bürgerkriege» in dm Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika an die dortige Regierung verkauft worden , und nur von
diesm könnten die bei Le ManS erbeuteten Enfield-Rifle« herrühren .

** Aus Versailles wird der „Kreuz-Ztg .
" gemeldet: Die

Verhandlungen mit Thiers hatten in letzter Zeit
eine sehr scharfe und schwierige Wendung genommen , da
Thiers gegen die Abtretung von Metz mit äußerster Hef¬
tigkeit Widerspruch erhob und entschied, eher abzudanken ,
als die Verantwortung hierfür zu übernehmen. Vornehm¬
lich soll ihn das Vertrauen auf die vermeintliche Stellung
Englands zu dieser Frage ermuthigt haben. An der Festig¬
keit der diesseitigen Politik scheiterte sein Widerspruch . DaS
Einzige , was zugestanden werden konnte , ohne ein wesent¬
liches Interesse der deutschen Sicherheit zu gefährden , war
Belfort .

— In einem Berichte des „Staatsanzeigers " von der
2 . Armee ( Tours ) wird der Besuch des Kronprinzen
in jener Stadt geschildert. Es heißt darin :



Freitag de» 17 . Abend « war der Prinz in BloiS eingetroffen ,
jvvhin zu seinem Empfang von Seiten der General -FcldmarschaM
der Hauptmann Sleffen vom « oßen
worden war . Samstag MorgrM

^
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Ehambord , bekanntlich ^ igWhM « » en ArMeii d> älteM
Zweiges der französischen
« ont . Daffelbc gehört einco ^ Äscomte de Walsh ; der Besitzer gab
sich die Ehre , Höchstdemselben auch Cicerone zu sein ; darauf wurde
Ehenoncun , der Lieblingsanfenthalt Franz I. und Katharina ' «
von Medici , jetzt einer Madam « Pelouye gehörig , besucht , und zuletzt
Nmboise . Am Abend erfolgte die Ankunft in TourS . Der Kron -

prinz -Fekdmarschall speiste bei dem Prinzen -Feldmarschall ; am nSch-

stnz Tage besichtigte der hohe Gast die Stadt Tours und machte des
Nachmittags in Begleitung des Prinzen Friedrich Karl einen Ausflug
« ach den Schlössern Lzay -le-Rideau und daraus nach Chateau Viollo »
doy . Besitzer der elfteren ist ein Marquis de Biacourt , de« letztem
rin Herr d 'Hingerlan ; sämmtlich « Schlösser bieten sowohl durch ihre
Lage , als durch ihre historischen Erinnerungen viel BemerkenSwerthe «
dar . Sonntags , den 19 . , frü stückte und dinirte der Kronprinz bei
dem Prinzen Friedrich Karl und trat Montag «, de» 20 . , früh 6 Uhr
über Bloi « die Rückreise nach Versailles an .

— Der Korrespondent der Wiener „ Presse
"

, der sich in
Bordeaux befand , schreibt setzt aus Paris den 21 .
Febr . :

' ' Die Fahrt von Bordeaux bis hieher ist das Traurigste , was eS ge¬
ben kann . Zuerst die äußerst zügellose Wirtschaft der auf der Eisen -
Hähn -Anie Periguevr -LimogeS Chaleaurour angesammelten französi¬
schen Mobiltruppen , die aus ihrer Unlust , nochmals gegen den
Feind zu gehm , gar kein Hehl mehr machten . Fast all die verschiede¬
nen Offiziere , die streckenweise witfuhren , klagten über die ganz ausge¬
sprochene Renitenz ihrer Leute . Daß aber auch heute noch die Ablhei -
itingskrmmandanten und Truppcnchefs selbst mit wenig Ernst und
Gewissenhaftigkeit ihren Dienst betreiben , ist andererseits au « dem
Falle zu entnehmen gewesen , daß ein Stabsoffizier , der ein größeres
Detachement mit demselben Zuge vorwärts zu führen halte , sich mit
allen seine» Offizieren auf dem ganzen langen Weg um seine ' in je¬
der Station wild heruwschwärmenden Soldaten gar nicht kümmerte ,
bi « endlich vor Limoges ein Unteroffizier an den Wagen zulrat und
t/em Kommandanten mittheilte , daß er nur den kleinsten Theil seiner
Gruppen mit sich führe , alle Anderen wären aber in drittletzter Sta¬
tion zurückgeblieben . Wie abgeschmackt Angesichts einer solchen Wirk¬
lichkeit die phrasenvollen Morte lauten : „ Krieg bis an ' S Messer "

, die
das Schlagwort des Bordelaiser Gassenpublikums find, ist aus solchen
Thalsachen wohl am deutlichsten zu entnehmen . Bei Jssoudun ist der
letzte französische Posten ; Bierzon ist neutrales Gebiet und bei Sal -
brio beginnen dann die preußischen Pikets . Die Revisionen geschahen
deutscher SeilS mit ausgesuchter Höflichkeit , worüber das Mitreisende
Publikum , das da in wahrer Todesangst die germanischen Barbaren er¬
wartete , nicht wenig erstaunt war . Parts fand ich in verhältniß -'
mäßig sch: gutem Zustand . Die Beschädigungen durch da « Bombar¬
dement sind mit wenigen Ausnahmen ganz unbedeutend gewesen ,
edeuso wie dessen Wirksamkeit in moralischer Beziehung .

— Aus Bordeaux , 23 . Febr . , schreibt mau der „ Köln .
Ztg -

" :
, Gestern wurde von der gemäßigten Linken und von der

extreme « nationalen Linken eine Versammlung gehalten ; die Re¬
publikaner von Bordeaux hatten einen großen Punsch veranstaltet , dem
Victor Hugo , Louis Blanc , Vachcrot , Schoelcher , Henri Brifson und
Andere beiwohnten . Louis Blanc hielt eine Rede für die Verschmel -
zutrg der demokratischen Farben in der Assembler , um die Republik
HU retten . Auch Henri Marti » , der Verfasser brr » Geschichte Frank¬
reichs " und Abgeordneter für Paris , sprach für brüderliches Zusam¬
mengehen . Auch Vertreter der englischen , belgischen , italienischen und
spanischen Blätter waren eingeladen . — General Ducrot wird in
Bordeaux erwartet , Trochu ist bereits hier . — Seit gestern will
mast eine gewisse Truppenbewegung wahrzenvmmen haben .
AaS Armeekorps , daS in Tarbes gebildet wurde , soll Befehl erhalte »
haben , nach Alenpon zu rücken ; Chanzy ist von dort nach Portiers
geeilt , wo sein Hauptquartier ist ; er hat ungefähr 65,000 Mann in
der Vienne beisammen . I » der Umgegend von Bordeaux sollen etwa
80,000 Mann steh n ; in der Stadt liegen drei Regimenter Marine -
Infanterie , jedes zwei Bataillone ron je 700 Mann stark ; es sind
die best di«ziplmirten Truppen und haben sich auch im Schutze der
Assembler als solche gezeigt . Mit dieser Truppenansammlung um den
Parlamentssitz sind die ohnehin gegen die Orleans mißtrauischen Re¬
publikaner höchlich unzufrieden .

— Bordeaux , 27 . Febr . Die „ Liberte " ist ermächtigt ,
äuzuzeigen , daß mehrere republikanische Abgeordnete sogleich
« ach Genehmigung des Friedensabschlusses den Antrag
stellen werden , daß Trochu und mehrere andere Mitglie¬
der der früheren Regierung in Anklageznstand versetzt wer¬
den sollen . Die „ Liberte "

versichert , daß die republikani¬
sche Linke beschloß , zu verlangen , daß die Stimmabgabe
namentlich bei dem Bureau der Kammer stattfinden soll ,
sobald die Regierung den Friedensvertraa mitgetheilt habe .- Rente 53 .40 . fest.

— Die preußische Korvette „Arcona " ist in Lissa¬
bon angekommen und wird von den französischen Kriegs¬
schiffen „Magnanime

" und „ Magellhan "
bewacht .

— DaS von Frankreich abgetretene Gebiet mag
sich auf etwa 260 Quadratmeilen mit 1,600,000 Einwoh¬
ner belaufen .

— Der „Pr . Sttsanz .
"

publizirt folgende Zirkular -
detzesche des Grafen v . Bismarck :

Versailles . 17 . Febr . 1871 .
Seit Erlaß meines Zirkulars vom 9. v. M . über die völker¬

rechtswidrige Kriegführung der Franzosen sind von
den Militärbehörden und von anderer Seite neue Fälle zu meiner
Kenntniß gebracht worden . Zn dem Gefechte bei Le Man « am 11 .
Jan . find nach dem Bericht des Generals v. Kraatz -Koschlau von dem
Feinde mehrfach Sprenggeschosse aus Handfeuerwaffen ange -
wendrt worden . Eine gleiche Anzeige ist den : General v. Treskow
über die Gefechte bei Montbcliard in der zweiten Hälfte des veifloffe -
« en Monat » zugcgangen . I « Betreff beider Vorgänge sind gericht -
liche Erhebungen im Gange . Daß bei dem Ausfälle aus Pari « am
19 . Jan . mehrere Verwundungen deutscher Truppen durch kleine
Sprengkugeln vorgekommen find , wird durch eine Anzeige d-s Gene¬
ralärzte « der dritten Arm « bescheinigt , und welche Wirkungen diese

Geschosse in einem bestimmten Falle gehabt haben , ist in einem Be¬
richte de§ EkWonsarzreS der zur dritten Armee gehörigen Garde -
HgndweMAeMleben . Von beiden SchrisMW , ltzbre ich MÄ Ab^ - >
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''' D « Geschoß , in der Vorderseite des Schenkels eingcdrun -
ge», halte keine AusgangSöffnung , wie bei gewöhnlichen Schußkanälcn ,
hinierlassen ; dagegen die inneren Weichtheile und die Hinterseitc des
Schenk . !« durch furchtbare Brandwunden zerrissen . Endlich liegt ein
Beweisstück sranzöfiichen Ursprungs darüber vor , daß sich vertrags¬
widrige Sprenggeschosse im Besitze der Pariser Garnison befunden
haben . Nach dem Ausstandsversuche des 101 . MarschregirnentS vor
dem Hotel de Bille am 22 . Jan . erließ der Maire von Paris , Jules
Frrry , eine in den Pariser Blättern abgrdruckte Mittheilung an did
Maires der Arrondissements , in der es wörtlich heißt : »Die Häuser ,
welche dem Hotel de Bille gegenüberliegen , waren im voraus besetzt
worden , und es wurde von dort ein lebhaftes Feuer auf das erste
Stockwerk des Hotel de Ville eröffnet , welches die Spuren davon
zeigt . ES ist bemerkenSwerlh , daß sich unter den Wurfgeschossen vielt
Sprengkugeln und kleine Bomben befanden . " Verwundungen deut¬
scher Patrouillen durch Schrot sind an mehreren Orten vorgekommen
und bei den Gefechten süolich von Tours , vom 19 . bis zum 24 . Jan .,
in zwei Fällen bewaffneten Bauern Gewehre abgenommm worden , die
mit gehacktem Blei geladen waren .

Auch von Verletzungen der Genfer Konvention ,
Ermordungen und barbarischen Verstümmelungen sind neue bcklagenS -
werrhe Bettpiele zur Anzeige gebracht worden . Am 30 . Nov . v. I .
wurde der badische Stabsarzt vr . Klein in Nuits , während
er mit dem Verbinden Verwundeter beschäftigt war , von feindlichen
Soldaten überfallen und durch Gewehrschüsse , sowie durch Kolben¬
schläge auf den Kops gelödtet . Diese ron zwei unverdächtigen Zeugen
erhärtete Thatsachc wirs sogar durch das Zugeständnis des französischen
Generals Cremer bestätigt . Letzterer räumte dem an demselben Tage
gleichfalls bei Ausübung seines Berufs gefangen genommenen Stabs¬
arzt vr . Klehe gegenüber die Erschießung des rc . Klein und zweier
andern Gefangenen ein. Bei Villarie , Kanton Navcil , bei Vendüme ,
wurde am 1. Jan . die Leiche eines Soldaten vom ostpreußischen Kü¬
rassierregiment Nr . 3 aufgefunden , dem laut ärztlichem Befund beide
Augen « uS den Höhlen geschnitten waren . Auch aus der Gegend von
Mombeliard sind ähnliche Schandlhatcn gemeldet , über die eine nähere
Untersuchung im Gang « ist . Vielfach sind im Bereich des 14 . Ar¬
meekorps Falle vvrgekommen , daß Aerzte und Krankenwärter gefangen
genommen und entweder gar nicht , oder erst nach tagclangen Mißhand¬
lungen verschiedener Art , als Sleinwürsen des Pöbel « in den Städ¬
ten , durch die sie geführt wurden , und dergleichen , wieder i» Freiheit
gefitzt worden find . Einer dieser Aerzte , der Stabsarzt vr . Bürck ,
war in der Lage, konstatiren zu können , daß dem vorgenannten Ge¬
neral Cremer die Bestimmungen der Genfer Konvention , seinem eige¬
nen Zugeständnisse nach , gänzlich unbekannt waren . Einem andern ,
in gleicher Lage befindlichen Arzte , dem vr . Müller , wurde von
einem französischen Major , als er seinen neutralen Charakter geltend
machte , erwicdert , Berufungen auf die Genfer Konvention würden nicht
respeklirt . Entsprechend dieser , in der französischen Armee leider weil
verbreiteten und in die Praxi « übertragenen Anschauung , ist dar Per¬
sonal de« 6 . Feldlazareths des 14 . Armeekorps , welches beim Abzug
der deutschen Truppen aus Dijon , am 27 . Dez . v. I . , mit den Kran¬
ken zurückgeblieben war , kciegsgesargen nach Nizza und von dorr nach
LourdeS , Departement des BcsseS -PyreneeS , geführt ; eS ist ferner die
Freilassung eine « bei dem Ucberfall von FresncS St . Mames gefangen
genommenen Delegirten der feiwilligen Krankenpflege und dreier Laza -
rethgehilfen von dem KommanSanten von Besanpon beharrlich ver¬
weigert , und es sind endlich nach der Räumung von Vesoul die in
dem dortigen Lazareth befindlichen schwer verwundeten und kranken
deutschen Soldaten in Gefangenschaft geführt worden . Euere rc. er¬
suche ich ergebenst , dem Hrn . Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten eine Abschrift dieses Erlasses und seiner Anlagen mitlheilen zu
wollen , v. Bismarck .
Anlage I .

St . Germain en Lahe , den 22 . Jan . 1871 .
Ew . Hochwohlgeboren mache ich in der Voraussetzung , daß höheren

Orts die Mittheilung einschlägiger Fälle gewünscht wird , hierdurch
folgende Meldung : Am 19 . Jan . ist der Leutnant Barbenes vom
Infanterie - Regiment Nr . 50 , welcher bei dem an diesem Tage statt -
gehablen Ausfall durch einen Gewehrschuß au « nächster Nähe in den
rechten Oberarm verletzt worden war , in meine Behandlung gekom¬
men . Der Schußkanal beginnt in der Ellenbogenbeuge am vorderen
Rand des illusc . dicops mit einer seh: kleinen Oeffriung von dem
Umfange eines kleinen Fingers , läuft über die äußere Flächej des
Oberarmknochens , ohne denselben beschädigt zu haben , hinweg und
endet mit einer 3 Zoll langen Rißwunde an dem oberen Drittlheile
der Außenseite de« Oberarms . Die Eigentümlichkeit der Verletzung ,
nämlich die ungeheuer große Ausgangsöffnung im Verhältnis zu der
kleinen Eingangsöffnnng , die vollständige Zertrümmerung der ganzen
Muskulatur , sowie die umfangreiche Ablösung vom Kitschen mit An¬
fangs starker venöse : Blutung liefert den deutlichen Beweis , daß sie
durch eine Erplosionskugel zu Stande gekommen sein muß . — ( gez.)
vr . Starck , DivistonS -Arzt der GarLe -Lairdwehr -Div .fion .
An den königl . Armee - General - Arzi der 3. Armee . Ritter hoher Orden ,

Hrn . vr . Borger Hochwohlgeboren .
Anlage II .

Lrm . s . p . r . Dem königl . Oberkommando der 3 . Armee zur
Kmntn .ß gehorsamst überreicht mit dem Hinzufügen , daß bei dem letz¬
ten Ausfall in mehreren Fällen derartige Verwundungen mit Zer¬
reißungen der Weichtheile , welche nur durch Sprenggeschosse möglich
find , beobachtet würden . — ( gez.) Borger , Armec -General - Arztder 3 . Armee .

Deutschland .
8 München , 27 . Feör . Der König ist von einer

katarrhalischen Affektion , in Felge deren er längere Zeitan Heiserkeit litt , wieder genesen und hat bereits heutewieder mehrere Audienzen ertheilt . — Ein Theil der aus
Bayern treffenden Pariser Kriegsbeute ist unter¬
wegs nach München .

Mainz , 27 . Febr . ( Fr . I .) Es mehren sich auch bei unSdie Anzeichen friedlicher Entwicklung . Ein Theilder hier garnisonirenden Landwehr ( 73er ) wird in die
Taunusorte verlegt , um anderen Truppen Platz zu machen .

Diese NückwartSbewegnng wird Wohl bald M größerem
Maßstabe beginnen und ist deßhalb das Erfrischungskorps
bereit - wiKer in Organisation begriffen , um den Heimkehr
Mldei ^ 'TrkWtn kleine Anerkennung zu bereiten . —
Die fr - nzösiAen DrtrgtzHAfRn

'
genen werden neu eqiri -

pirt . Dw TränSporte des in Frankreich erbeuteten
Kriegsmaterials nehmen immer bedeutenderen Um¬
fang an . So passirle vorgestern , von drei Maschinen be¬
wegt , ein Zug von 80 Wagen hier durch nach Berlin .
Seins Ladung bestand ausschließlich aus französischen Brcnce -
geschützen . Die hier aufgestapelten Mengen an eroberten
Waffen und Ansrüstungömaterialicn übersteigen scde Schä¬
tzung . Die Handwaffen zählen nach Hunderttausenden , und
die Räume der Magazine , der Kasematten der Forts , die
Baracken rc. sind mit ihnen vollgepfropft .

** Berlin , 27 . Febr . In der heutigen ( 3 .) Sitzungdes Bundesrat hjS führte der Staatsminister Delbrück in
Vertretung des Bundeskanzlers den Versitz . Nachdem der
Vorsitzende über die L> qe der FricdestSverhandlungen , über
den Tag des Zusammentritts des Reichstags , sowie über
die Bildung der Ausschüsse für daS .Landheer und die Fe¬
stungen und für das Seewesen Mittheilung gemacht hatte ,wurden 1 ) die Vorlagen des Präsidiums , betreffend s. den
Abschluß eines Freundschafts -, Handels - und Schifffahrts¬
vertrages mit Honduras , t>. das Regulativ für den Ge¬
schäftsgang bei dem Bundes -Oberhandelsgericht , c. Norm »-.
tivbestimMungen über Hafenrcgulative , 2 ) die Anträge Ba¬
dens , betr . s . den Zolleinschluß des auf schweizerischem Ge¬
biete belegenen Theilcs des Bahnhofs zu Konstanz , b .
Amendements zum Gesetzentwurf wegen des Schadenersatzes
für Körperverletzungen u. s. w . beim Bergwerks - rc. Be¬
triebe , 3 ) ein Antrag Hessens , betr . die Umzugskosten für
die zu den vereinsländischen Hauptämtern in den Hanse¬
städten zu entsendenden Beamten , 4 ) ein Antrag Braun -
schwcigs , betr . Amendements zum Gesetzentwürfe wegen des
Schadenersatzes für Körperverletzungen rc . beim Bergwerks -
rc. Betriebe , 5) die Anträge Hamburgs , betr . s . Abände¬
rungen des Regulativs für die Zollvereins -Niederlage in
Hamburg , d . Branntwernansfuhr nach dem Elsaß , 6 ) ein
Antrag Mecklenburg -Schwerins , Weinzoll -Rabalt betr . , 7 .
ein Antrag Württembergs , betr . Stempelfreiheit von Platz -
anweisungen — den betreffenden Ausschüssen überwiesen .
Sodann folgten Ausschußberichte über s die Geschäftsord¬
nung für den Bnndesrath , b. den Antrag Oldenburgs , betr .
die Aenderung der Grenze des Freihafens - Bezirks Brake ,o. die Wahlkreise in den süddeutschen Staaten . Mehrere
an den BundcSrath gerichtete Eingaben gingen an die be¬
treffenden Ausschüsse .

** Berlin , 28 . Febr . Der „ Kreuz -Ztg .
"

zufolg ; ist der
hiesige Magistrat aufgefordert worden , nach dem Friedeus -
schluß für Einquartierung Sorge zu treffen . Außer
preußischen werden auch sächsische , badische , württembergt -
sche und bayrische Truppen Berlin passiren , da es Absicht
des Kaisers ist , daß das ganze deutsche Heer bei '
dem Einzug in die Reichs - Hauptstadt vertreten
sei .

Berlin , 28 . Febr . ( Sch . M .) Obgleich die englischen
Zeitungen Lurch ihre bitter tadelnde Besprechung der Prä¬
liminarien die französische Kriegspartei ermuthigt haben ,wird die Annahme durch die Nationalversammlung
keineswegs bezweifelt , weil Thiers und die Kommission
sonst zurücktreten würden .

Schweiz .
* Ans Bafel , 28 . Febr . , schreibt man uns :

Sie haben vor einiger Zeit gemeldet , daß ein durchreisender
Deutscher in Baiel im Tasthof znm Kreuz beim Politifiren durch
einen anwesenden Schweizer ohne Veranlassung beschimpft und
thätlich beleidigt worden sei, und strafrichterliche Ahndung ver¬
langt . Diese ist nunmehr erfolgt . Der Beleidiger ist erst- und zweit¬
instanzlich durch die Basler Gerichte z« 5 Tagen Gefängniß und
206 Fr . Reileentschädigung an den Beleidigten verfällt worden . Ab¬
wesenheit des Letzteren und Rekursergreifung des Elfteren haben die
endliche Erledigung bisher verzögert .

Egypten .
Kairo , 26 . Febr . Ein Dragoman des

'
spanischen

Konsulats beschwerte sich , daß er auf der Polizei von
Kairo , wo er sich eingcfunden hatte , um eine Obligation
zu reklamiren , mißhandelt worden sei. Der Konsul ver¬
langt Absetzung des Chefs der Polizei . Die egyptische
Regierung verlangt , daß vorher eine Untersuchung statt¬
finde in Gegenwart zweier Konsuln ; sie willigt ein , Ge -
nugthmmg zu geben , wenn die vorgebrachten Thatsachen
richtig sind . Der Konsul verweigerte eine Untersuchung .Die Regierung hat darauf alle Generalkonsule konsultirtund diese haben erklärt , daß das Begehren der Regierungum eine Untersuchung vollständig gerechtfertigt sei .

Badische Chronik .
V Karlsruhe , 28 . Febr . Die vereinigten Hilfskomitee « de¬

kadischen FraucnvereinS und des Mäuner - Hilfs -
Vereins haben in der Zeit von Beginn de« Kriege « bis zum 31 .
Dez . 1870 einen eingehenden Rechenschaftsbericht über ihren
gesammlen Finanzhaushalt veröffentlicht ( Ver .-Nachr . Nr . 21 ) .
Der Gesammtaufwand an Geld ( 453,262 fl. 31 kr.) und Naturalien
( mit einem Schätzungswerth von 491,000 fl .) beträgt 949,262 fl .
31 kr. Weitaus den ansehnlichsten Theil der Verwendungen bilden die
Ausgaben für Lazarelhrerpflegung mit zusammen 663,359 fl. 24 kr.
Zur näheren Erläuterung ist daran zu erinnern , daß der größere Theil
der badischen Reserve - Lazarethe unter der Oberleitung de«
badischen Frauenvereins steht . ES gilt die« zwar nicht von der größe¬
ren Zahl der Orte des Landes , in welchen Lazarrrhe errichtet wurden ,
aber von den Orten mit dem größten Krankenstand : Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg , Schwetzingen , Wertheim , Bruchsal und Dur¬
lach , wozu noch die Winterstation in Baden kommt . Am 24 . Febr .
kamen von den 3144 Verwundeten und Kranken in den badischen
Lazarelhrn auf die eben genannten Orte 1650 , dazu 202 Pfleglinge



der Winterstation in Baden , zus . 1852 . Für bauliche Herstellung
und Einrichtung tnd für Verpflegung entfällt von obiger Summe von
663,359 fl . 24 kw , rach den über die Verwaltung der Reserve-Laza -
rethe bestehenden Vereinbarungen , auf Rechnung der großh. Kriegs¬
verwaltung nicht ganz die Hälfte : 300,053 fl. 50 k. . Die übrige
Summe ist aus den Einnahmen der vereinigten Hilfskomitee« zu be¬
streiten. — Die weiteren Ausgaben vertheilen sich in folg »der Weise :
für dieErfrischungSstatiouen ( Brumalh . Hagenau , Wallburg ,
Winden , KarlS^ the , Bruchsal ) 51 .929 fl . 29 kr. ; für Sendungen an
die DepotS auf dem Kriegsschauplatz 63,200 fl . ; an die Trup -
V « n im Felde 101,000 fl. ; an nothleieende Bevölkerungen
23,300 fl. Die letzteren drei Summen enthalten den Schätzungswerth
der nach dem Kriegsschauplatz gesendeten Naturalien , wozu noch Geld¬
ausgaben mit 5,766 fl. 34 kr. kommen. Für den Transport
verwundeter und kranker Soldaten kamen zur Verwen¬
dung Naturalien im Werth von 24,500 fl und an Geld 1955 fl .
54 kr. Zur Unterstützung der Familien ausgerückter Reservisten
und Landwehrmänner wurden verausgabt 2071 fl . 35 kr . ; für das
hiesige Nachweisebureau 611 fl. 44 kr . ; für religiöse Lektüre
291 fl. 58 kr. , und für verschiedene Ausgaben 508 fl. 21 kr. Zur
Deckung des Gesammtaufwandes von 949,262 fl . 31 kr. dienten außer
den von der großh. KriegSverwaltung erhaltenen Pauschalbeiträgen
von 300,053 fl. 50 kr. und den Gaben an Naturalien , Verbandzeug u.
f. w. mit 422,696 fl. 46 kr. noch die den vereinigten Hilfskomitees und den
Aussichtskommifsionender Lazarethe zugekommenen freiwilligen Gaben
an Geld mit 191,277 fl . 49 kr. , die Zuschüsse des Zentralksmitee 'S
der deutschen Vereine in Berlin mit 45,500 fl. uns Einnahme » ver¬
schiedener Art mit 14,644 fl. 12 kr. Kassenrest am 31 . Dez . 1870 :
24,910 fl . 6 kr.

— Die Partei des „ Bad . Beobachters' hat nachträglich noch meh¬
rere Reichstags -Wahlkrndidalen ausgestellt: Im 12. Wahlbezirk (Hei¬
delberg ) den prakt . Arzt vr . L. Fischer in Heidelberg ; im 13.
Wahlbezirk ( Sinsheim , Wiesloch rc.) den Pros . vr . Bering in
Heidelberg uns im 4. Wahlbezirk (Müllheim , LörrLch rc.) den alten
Heinrich v . Gagcrn in Darmstadt (Wien) .

V Bruchsal , 23 . Febr . Hr. Rathschreiber H r ck, der liberalen
Partei angehörcnd, wurde heute dahier mit 432 Stimmen zum
Bürgermeister erwählt. Der frühere Bürgermeister Eisinger er¬
hielt 336 Stimmen .

0 Kor >sianz , 27. Febr. Di « Wahlbewegung ist bei uns
in vollem Gang . Flugblätter werden von den beiden sich bekämpfen¬
den Parteien , der liberalen und ultramontanen , massenhaft verbreitet.
Die Liberalen im diesseitigen Amtsbezirk hielten bereits zwei Wahlver¬
sammlungen ab, gestern in Dettingen , vor acht Tagen in Allensbach.
Beide Versammlungen , geleitet vom Vorsitzenden de« hiesigen Wahl¬
ausschusses , Anwalt Ko pp , lieferten ein äußerst befriedigendes Er¬
gebnis! und waten sehr zahlreich besucht . ES traten verschiedene Redner
aus , deren Ausführungen von den Zuhörern mit rauschendem Beifall
belohnt wurden . Nach allgemeiner Ansicht scheint die Wahl des H: n.
Eckhard im ersten Wahlkreis ««sichert zu sein . Unterstützt wird diese
Meinung durch die Thalsache, daß bei der Zollparlaments - Wahl der
ultramontane Bewerber nur ein Mehr von 500 Stimmen erhielt,
obgleich die klerikale Partei damals sehr thätig war und die freisinnige
sich gar nicht rührte , während letztere diesmal großen Eifer entfaltet.
In Dettingen lieferte der dortige Pfarrer Fuchs eine köstliche Scene .
Zn der Kirche wurden Beistunden abgehallen ; so oft nun Andächtige
die Kirche verließen, erschien derselben gegenüber auf seiner Haustreppe
der Hr . Pfarrer in schwär,ein Talar und thcilte ultramontane Flug¬
blätter aus , welche den Frhrn . Franz v. Bodmann für die ReichS -
tags -Wahl empfehlen. Gegen Hrn . Eckhard machen diese Blätter geltend,
baß man ihn „ von Mannheim aus ' den Seebewohnern „aufdringen '
wolle, daß er »Urheber der Civilche' sei, »der Mann , der Nein sagt,
wenn .s die Rechte der Katholiken gilt , und sein Ja für die Bewilli¬
gung der Steuern spart ' ; von Hern. v. Bodmann rühmen sie, daß er
. selbst Landwirth' sei und . sich feines Glaubens nicht schäme ' . —
Die Vorbereitungen zur Friedensfeier werden eifrig getroffen,
Konstanz wird im reichste» Feuerglanze prangen ; die Feier findet hier
am zweiten Tage nach dem Eintreffen der Depesche statt , welche die
Unterzeichnung der Friedensakte durch den Kaiser offiziell meldet.

Nachschrift .
1- Bordeaux , 28 . Febr . Thiers hat heute der Na¬

tionalversammlung die Friedensprälimina¬
rien vorgelegt ; sic haben folgenden Inhalt :

Art . 1 . Frankreich verzichteten Gunsten Deutschlands
auf ein Fünftel Lothringens , einschließlich Metz und Thion -
vilie , seiner auf ganz Maß , ausgenommen Belfort .

Art . 2 . Frankreich zahlt 5 Milliarden Franken , davon
eine Milliarde 1871 , und die Restsumme im Lauf dreier
Jahre .

Art . 3 . Die Räumung der okkupirten Departements
beginnt nach der Ratifikation der Friedenspräliminarien .
Die deutschen Truppen räumen alsdann das Innere von
Paris und verschiedene Departements Westfrankreichs . Die
Räumung der übrigen Departements erfolgt schrittweise
nach Zahlung der einen Milliarde und nach Maßgabe der
erfolgten Zahlung der übrigen Milliarden . Für die Rest¬
beträge zahlt Frankreich 5 Prozent vom Ratifikationstag an .

Art . 4 . Die deutschen Truppen werden sich in den
okkupirten Departements der Requisitionen enthalten . Ihr
Unterhalt erfolgt auf Kosten Frankreichs .

Art . 5 . Der Bevölkerung der annektirten Gebiete wird
eine Frist gewährt , um zwischen der deutschen und der
französischen Nationalität zu wählen .

Art . 6 . Die Kriegsgefangenen werden sofort zurückge¬
geben .

Art . 7 . Die Eröffnung der definitiven Friedens - Ver¬
handlungen erfolgt in Brüssel nach Ratifikation der
Präliminarien .

Art . 8 . Die Verwaltung der okkupirten Departements
wird französischen Beamten anvertraut , die unter dem Be¬
fehl deutscher Korpsgenerale stehen .

Art . 9 . Gegenwärtiger Vertrag überträgt keinerlei
Rechte auf nichtokkuvirte Häfen oder nichtokkupirtes Gebiet .

Art . 10 . Gegenwärtiger Vertrag wird der Ratifikation
der Nationalversammlung unterbreitet .

s Paris , 27 . Febr . Das „ Jonrn . officiel "
berichtet

» ber die gestrigen Unruhen : Die Aufrührer warfen

einen Polizeiagenten in die Seine und trieben denselben ,
als es ihm gelang , das Ufer zu erreichen , zurück . Der Po -
lizeiagcnt ertrank . Magistratspersone .i , die ihn reiten woll¬
ten , mußten flüchten , um einem ähnlichen Schicksal zu ent¬
gehen . — 3proz . Rente vröffnete zu 51 . 65 . Stimmung
träge . Wenig Geschäft .

Paris , 27 . F/br . Die Direktoren von 43 Zei¬
tungen haben ein Manifest erlassen , in welchem sie
die Bevölkerung aufforoern , die Ruhe und Würde zu be¬
wahren , welche die Umstände gebieterisch forderten . Gleich¬
zeitig wird mitgethnlt , daß die betreffenden 43 Blätter
während der Okkupation nicht erscheinen werden . — Die
Börse und die Theater bleiben bis zur Wiederrrn -
mung der Stadt geschlossen . Die Deutschen dürfen die
Stadtviertel , welche sie okknpirt halten , nicht verlassen . —
Gestern wurde die Pulverfabrik in Billette durch
Soldaten der Nationalgarde geplündert . Dem „Francais "

zufolge werden die südlich der Seine gelegenen Departe¬
ments nack der Ratifikation der Friedenspräliminarien
durch die Nationalversammlung geräumt werden . Die
Räumung der andern Departements , mit Ausnahme der¬
jenigen Gebretstheile und Festungen , deren Besetzung bis
zur Erlegung der ganzen Kriegskosten bestimmt ist , erfolgt
nach der Bezahlung von 500 Millionen . fVergl . Bor¬
deaux , Präliminaricn .j

1° Paris , 27 . Febr . Eine Proklamation der HH .
Thiers , Favre und Picard fordert die Pariser aus ,
sich während der Okkupation ruhig zu verhalten . Sie
sagt : „ Die Regierung hat das Menschenmögliche gethan ,
um bessere Bedingungen zu erlangen ; sie konnte jedoch die
Okkupation nicht abwenden . Feindseligkeiten gegen die
Okkupationsarmee würden dazu führen , die Kricgsverhee -
rungen bis an die Pyrenäen auszudehnen .

"

Ein TaoSbefehl Binoy ' s appellirt an das Pflichtgefühl
der mit der Handhabung betrauten Nationalgarde .

-f Paris , 28 . Febr . Die Aufregung nimmt ab . Die
Proklamation , der Regierung und der Tagsöeschl Binoy ' s
brachten eine gute Wirkung hervor .

Paris , 28 . Febr . Das „Jsurn . officiel " veröffent¬
licht einen Artikel der neuen Waffenstillstands -Kon¬
vention , dahin gehend , daß die Deutschen keine Kontri¬
butionen mehr erheben werden ; unbezahlte Kontributionen
bleiben unerhoben ; die Deutschen werden sortfahren , die
Staatsstcucrn ist den besetzten Gebietscheilen zu erheben
bis zur Ratifikation der Friedenspräliminarien .

Die Resignation scheint ein allgemein herrschendes
Gefühl zu sein . Keine Unordnungen .

Versailles , 28 . Febr . Nach einer Meldung des hie¬
sigen „Moniteurs " werden morgen Vormittag 10 Uhr
das 11 . preußische Armeekorps und die bayri¬
schen Truppen in Paris einrücken .

-j- London , 28 . Febr . Der „Times " wird aus Ver¬
sailles vom 27 . d. gemeldet : Außer Thionville geht
auch Longwy in deutschen Besitz über . Luneville und
Ranzig , sowie die Festungen der Nordgrenze bleiben bei
Frankreich . Prinz . Friedrich Karl ist zum General -
gonverneur für die Champagne mit dem Hauptquartier in
Rheims designirt .

-j- London , 28 . Febr . Die Morgenblätter ergehen sich
fast sämmtlich in längeren Artikeln in Ausbrüchen des
UnmutheS und der Mißgunst über die deutschen
Erfolge , die in dem Präliminarfrieoen sanktionirt sind .
Wie immer , zeichnen sich „ Standarv " und „ Msrn . - Post "
in dem Ausdruck der Sympathie für Frankreich und in
Angriffen aus Deutschland besonders aus . Auch „ Times "

spricht die Befürchtung aus , daß die Frankreich auferlegten
Bedingungen zu hart seien , um nicht das Verlangen nach
Revanche bei den Franzosen lebendig zu erhalten .

-j- London , 28 . Febr . Dem Vernehmen nach beabsich¬
tigt die Negierung schon in den nächsten Tagen die auf
die Friedensverhandlungen bezüglichen Akten¬
stücke dem Parlamente vvrznlegen . — Im llnterhause
beantragte Hartington , cs möge ein Untersuchungsaus¬
schuß wegen gesetzwidriger Verbindungen der Pächter in
West -Neath eingesetzt werden , welche die Grafschaft terrori -
sirten . — Disraeli und Har di tadelten die von der
Regierung in der irischen Frage befolgte Politik . Der
Antrag des Ausschusses solle nur das Fiasko der Regie¬
rung in der irischen Frage verdecken ; nur die Suspendi -
rung der HabeaS -Corpus - Akte sei angezeigt . Die Debatte
wurde schließlich ans morgen vertagt .

-j- München , 27 . Febr . Der König von Preußen
hat den Staatsministern Graf Bray , v. Lutz und
v . Prankh , und dem Oberst - Stallmeister Graf v . Holn¬
stein den Kronen -Ordcn erster Klasse verliehen .

-j- Dresden , 28 . Febr . Das „ Dresd . Jonrn ." ver¬
öffentlicht ein Telegramm des deutschen Kaisers an
den König von Sachsen , in welchem der Kaiser diesem die
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien notifizirt .

-s Thcrn , 28 . Febr . Der Eisgang auf der Weichsel
hat heute Morgen um 9 Uhr von neuem begonnen und
den noch stehen gebliebenen Theil der Brücke zerstört .

-j- Wien , 28 . Febr . Sämmtliche Blätter sprechen sich
im hohen Grade erfreut über den Abschluß der Frie¬
denspräliminarien aus . — Gestern fand hier eine
zahlreich besuchte Bvlsversammlung statt , in welcher
eine Resolution betreffs Einführung des allgemeinen Wahl¬
rechts einstimmig angenommen wurde .

-j- St . Petersburg , 28 . Febr . Wie das amtliche Blatt
meldet , hat zufolge Mittheilungen von Seiten des Chefs
der französischen Regierung der russische Geschäftsträger zu
Bordeaux den Auftrag erhalten , mit der aus der Na¬
tionalversammlung bervorgegangenen Regierung amtliche
Beziehungen zu unterhalten .

Berlin , 28 . Febr . Die vielseitig gehegte Erwartung ,
daß den Abmachungen in Versailles die Zustimmung der
französischen Nationalversammlung unmittelbar
auf dem Fuße folgen würde , erweist sich als eine voreilige .
Auch hielt man der Sachlage nach in den hiesigen politi¬
schen Kreisen eine so rasche Entscheidung nicht für wahr¬
scheinlich . W ' e verlautet , haben die französischen Unter¬
händler den Mansch ausgesprochen , zunächst im vertrau¬
lichen Wege die Nationalversammlung in Bordeaux mit
den vereinbarten Friedenspräliminarien bekannt zu machen
und in möglichster Ruhe die Beweggründe zu deren An¬
nahme den Landesvertretern zu entwickeln . Um diesem
Wunsche entgeg -nzukommen , ist von deutscher Seite eine
Verlängerung des Waffenstillstandes bewilligt worden . Ueber
die Dauer der abermalige « Verlängerung desselben liegen
verschiedene Angaben -vor . Hier wird meistens der 6 . März
als Endtermin bezeichnet .

Der Einmarsch deutscher Truppen in Paris ist
nunmehr fest entschieden . Es erfolgt kein förmlicher Durch¬
zug durch die französische Hauptstadt , sondern die Besetzung
einzelner Theile derselben . Morgen Vormittag werden zwei
deulsche Armeekorps in die bestimmten Stadttheile einrncken
und dort in Staatsgebäuden Quartier nehmen . Nach eini¬
gen Tagen findet ihre Ablösung durch zwei andere Armee¬
korps statt . In solcher Weise werden der Reihe nach
sämmtliche vor Paris vereinigten Truppen kurze Zeit in
diesem Platze verweilen . Der Morn Valerien und
einige andere Forts bleiben zunächst noch von deutschen
Streitkrästen besetzt. Wie lange diese Okkupation dauern
werde , ist noch nicht bekannt .

Durch die Verzögerung , welcher die Entscheidung der
Friedens -Frage in Bordeaux unterliegt , erfährt auch die Ab¬
reise Sr . Maj . der Kaisers und Königs aus Frank¬
reich einen Aufschub . Höchstderselbe wird das große Haupt¬
quartier erst dann verlassen , wenn die Präliminarien durch
die Beistimmnng der französischen Nationalversammlung
ihre endgiltige Feststellung erhalten haben . Zn Paris
nimmt Se . Maj . keinen längeren Aufenthalt . Es soll dort
nur eine Truppenbesichtigung in Verbindung mit einer
Parade statlfinden .

Zwischen den beiden bisher feindlichen Armeen ist die
Auswechslung von Gefangenen schon im Gange .
Die meisten deutschen Soldaten , welche in französische
Kriegsgefangenschaft gerathcn waren , sind bereits wieder
bei ihren Truppcntbeilen eingetroffen , lieber die Freige -
bung der in Deutschland internirten großen Massen von
französischen Gefangenen wird erst der förmliche Friedens¬
schluß selbst die näheren Festsetzungen bringen .

Karlsruhe , 1 . März . Sicherer Nachricht aus Berlin
zufolge ist der Reichstag nunmehr auf den 21 . Marz
einberufen .

Für die W'-ttwr Fritz in Siriubach ist riter bei uns eingegayge«
von : vr . Bi . 1 fl . 45 kr., L . M . in Hornberg 3 fl. , A. Sch . in Tri »
berg 1 fl . , Geheime^ L' gatirnsralh v . Dusch 2 fl . , E . P . 24 k«..Ungenannt 30 kr. , Schütz , im Auftrag der Concordia i» Öffenbnrg
(Ertrag einer Sammluna ) 5 fl . , Karl und Emil in Gernsbach 2 fl.,
Fthr . v. Gcmmingen 1 fl. 45 kc. , durch W. Hanemann in Rastatt
von Frau Feldwebel Leck 1 fl . und von Frau Haulboist Psaff 1 fl. , P .2 fl ., K. Fr . 1 fl. , Kontr . H. in Ettlingen (aus der Sparkasse seiner
Kinder ) 3 fl ., Ungenannt in Kehl 1 fl. 45 kr. ; zus . 62 fl . 9 kc.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 1 . März 1871 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 28 . Febr .

Aktien « ud Prioritäten .

Badische Bank . . . 112 bz.
3V » Franks. Bank L500 fl. 132-/» G .!
40/0 Darnisi . Bank 1 . u. 2. Serie

ä 250 fl . 327 bz
3°/oOesterr .Nat .-Bk.-Akt . 690 bz .
5°/„ . Crd.-Akt . S.W.°/i 241 bz .
5VoPfdbr .wurtt .Rent .Anst. 99V- P .
5»/« . Hhp.-Vank 99'/- P .
5»/o , östr.C.-Anst . i. S . —
5"/ , » neue dto. ö.W . 88 P .
5°/o »russ.B . -Cr.-V.i.SR . 85»/,G .
5«/ » „ . . II . Ser . 85 '/ . G.
4 ' /, °/o » schwedischeÜTHlr. 86V- bz.
4Vr°/» bayr .Oflb. L 200fl. 124V» bz.
4Vi °/ «psAz.Marbhn .500fl. 109 -/» P .
4°/oLudwtgsh.-B -rb .500fl. 165 bz
4° , Pfälz .Nordb .-M .500fi. 90'/, bz
4"/o Hess. Ludwigsbahn 137'/« >'j .
3 ' /-"/nOberhess .Etsnb .350fl. 67V« bz.
5Vobstr.Frz .Siaaisb .i.Frs . 363V- bz.
5°/o . Süd .Lmb .-St .-E .-A. 171V«b .
5V» . Nordwestb. - A . i.Fr . 190 G.
5Vt,Elisab.-Eisnb.L200fl . 210'/. bz.
b«/o Galiz . Carl -LudwigSb . 236'/. b .
5° oRud .Eisnb.2 .Em. 200fl. 153'/r b .
5°/oBLHm .Westb .-A. 200fl. 237'/- bz.
bVüFrz.Jos .Eisnb. steuerst. 182'/- bz.
5"/o ScebenbMsnb . i.Silb . —
5°/aAlföld-Fium .Eisnb.V, 162 G.
4 ' / -°/oRhein .Naheb .Pr .Obl . 89'/,G .
bVoObrschles.Pr . Em . v.69 96 ' / » G.
4' /, °/o dto. . Istt . tt 88'/ - P .
4' /, »/o dto . » 14t. II 88V2 V.
5°/, LudwigSh.Berbach.Pr . 100V-P .
4 ' /,Vo dto . 95 ' / - G.

4VoLudwigsh . -Berbach .Pr . 35»/ . P .
SV°Hss .Ludwigsb.Pr .i .Thlr . 98'/ - bz.
4' /? ° dto. . » 93' /- bz.
4' /- ' , « dto . . i. fl. 93 ' / - bz.
4V„ dto. „ dto, 83' / - P .
5«/oBöhm .Westb.Pr . i.Silb . 77 ' /,dz .
5V« Buschtiehrad .Pr . i.Thlr . 31' /- P .
5°/„Elisab.B .-Pr .i.S .1.Em . 77 bz.
S°/g dto. » 2.Em. 76' /, bz .
5»/,, dt«, steuerst , neue , 82 '/, bz.
5"/o » (Reumark-Ried) 78 bz .
5"/oFrz.Jos .Pr !or. steuerst. 77 P .
5VoKr «nPr.Rd.Pr . v.67/68 72-/« bz.
5"/° dto. . . v. 1869 72'/ . bz.
5VoLstr.Nordwestb .-Pr . i.S 76V« bz .
5VoGaliz .CarlLudw. » , —
5°/oLemb.Ezernow. » v.67 74»/ , P .
5°/o dto. dto. Jassy » v.68 70 -/ , G . .
5VoSicbmb.Eiseiib .Pr . V, 72 '/ - P .
5VoUng .Ostb.-Pr .i.S .steuersr. 67»/ , bz .
5-/o Ungar. Nordost -Bahn 67'/, bz.
5°/oMsch .Oderb.Pr . steuerst. 71 »/ , P .
6V0Lon .-Dampsjch .-Pr . i.<L 99 P .
5"/o oster. Süd .-St . - Lomb .-Pr . i. S .

73 P .
3»/o dto. dto . dw . i.Fr . 46V« bz.
3°/o «str.StaatSb .-Pr . . 55»/« bz.
3- „ Livorn. Prior . Üit . 6 , v L v / 2

in Fr - 31»/- bz.
5VoTosc .Cnlr .Eisb .Pr .i.Fr . 50 bz .
5°/oschweiz.Centralb. » » —
4' / -Vobayr. Ostb . v. 70. 15°/

^
Nnz .

4°/» PfLlz.-Alsenzb .-Akt. , 40»/o Einz .
90 -bz .

Frankfurt , 1. März . 5 U. 33 Mi ». Nachm . Oesterr. Kredit»
aktien 241 . StaatSbabn -Aktien 362»/, , Silberrcnte 55V, , 1860r LoosL
77 »/ -, Amerikaner 96V«, Lombardm 171. 5°/» Badische 99V«.

Verantwortlicher- Redakteur:
vr . I . Herm. Kro enlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 2 . März . 1 . Quartal . 33 . Abonnements¬

vorstellung . Alessandro Stradella , romantische Oper iw
3 Akten , von Flotow . Anfaüg »/»? Uhr .



K . X.43 . Mühlburg . Gott dem
hat es gefallen , unsere

I innigst geliebte Tochter Luise im
<« > Alter von 4 Jahren am 28 . Februar ,

Mittags 1 Uhr , zu einem besseren Leben
abzurufen. Indem wir diesen so schmerz¬
lichen Verlust unfern Freunden anzeigen,
bitten wir um stille Theilnahme.

Mühlburg , den 1. März 1871.
Moritz Büselmeier .
Luise Büselmeier ,

_ geb. Brannath .
L .33 . Nr . 372. Ueberlingen .
Vakantes Stipendium.

Bei der Waibel ' schen Stiftung dahier ijt ein Sti¬
pendium von jährlich 60 fl . , vom 1 . September 1870
an beginnend, wieder zu vergeben, auf welches zunächst
die Verwandten des Stifters und in deren Ermang¬
lung hiesige Bürgerssöhne Anspruch haben.

Diejenigen , welche sich um dieses Stipendium be¬
werben wollen , haben ihr« deßfallsigen Gesuche unter
Vorlage der BerwandtschaflSnacbweisc. sowie sLmmt -
licher Studien -, Sitten - und Vermözenszeuguisse

binnen 4 Woche «
bei diesteisiger Stell « einzurrichen.

Uebeilingen, den 24 . Februar 1871.
Gerueinderath .
M . Steil ».

G . Mulscheller .
_ _ Mayer .

L36 . R a n v e g g.

Arztstelle .
Die Gemeinde Randegg sucht einen in allen drei

Fächern examinirten Arzt , welchem neben einjähriger
freier Wohnung ein Wartgeld von 210 fl . per Jahr
zugefichert wird . Die Armcnbebandlung wird von der
Gemeinde besonders bezahlt. Randegg selbst und die
umliegenden Orte lasten sehr gute Praxis erwarten .

Reflektirendewollen sich bei der UnterzeichnetenStelle
melden.

Randegg , den 27 . Februar 1871 .
Der Gemeinderath .

_ Barmstr . Brütsch ._

Danksagung.
Im Namen meiner Kameraden , der Enbinger

Söhne , unseres Regiment « , sage ich den Herm Ver¬
mittlern für die uns Überlieferte Weihnachtsliebesgabe
unfern verbindlichsten Dank .

Ferner drücke ich nochmals für die uns überlieferten
Zeitungsnachrichten der Lesegesellschoft Endingen mei¬
nen verbindlichstenDank aus .

Dole , den 24 . Februar 1871.
Kran , Hödle ,

Unterosfizier im 2 . Dragonerregiment .

Verloosung von psorzheimer
Goldwaaren etc.

Freiwillige Sode» der Fabrikanten daselbst .
ZumBesten - er - eutschen

Jnvaliden -Stiftung .
500 Gewinne , 350 fl., 250 fl., 200 fl .,180 fl . rc . rc.
verzeichniß der Gewinne gratis . — Loofr » SS kr .

sind zu haben in der
G Braurr '

schen Hofbuchhandlung
_ _ in Karlsruhe V .726 . 4E Empfehlung.
Die rühmlichst bekannte prima Erbswurst aus der

Fabrik von Jueobi -Lcherbeuing L Wiedrman « i«
Eharlottenburg bei Berlin wird als beliebte Deli-
catesse allen Hau »haliung -n bestens empfohlen.

Aue Illumination .
Transparent -Rouleaux auf Leinwand 5'/, ' bis

6«/, ' lang , 3 '/, bis 4 ' breit mit de« Bildnisten- es Kaiser-Königs,- es Kronprinzen,- er Germania,- es Reichsadlers,
k 5 fl. per Stück, versendet gegen Nachnahme

B -W3 4 ._ Langrftrahe 177 , Karlsruhe .

Anzeige . M - L « » . , «,Da der Bahnverkehr jetzt offen
lst , ersuche ich alle meine Kun¬
den leere Fäffer sofort zu retour-
nireu . widrigenfalls ich den
Werth dafür beanspruche.

Leopold dteumann,
_ Mannheim _

> W ? ^ § ehrm ! gsstelle !
B .937. 1. In einem gemischten Waarengeschäft,

AmlSstadt im Seekrei« . findet ein mit guten Sckul -
kenntniffe« «ersehener junger Mann eine Lehrstelle
unter billigen Bedingungen.

Näbe , e Auskunft ertheilt die Ervedition biete« Bl .

V .603. 4 . Karlsruhe .

von Apotheker C . Chop in Hamburg heilt die
Taubheit , wmn sie nicht angeboren , und be¬
kämpft sicher alle mit Harthörigkeit verbunde¬
nen Ucbel.

Preis eine « Flacons 18 Sgr . --- 1 fl. 3 kr.
Gmeraldepot in öturl « , « !»» bei Tb .

Waldstrahe Nr . 10.
L.27. 1 . Baden - Baden .

ZU vevmiethen
sogleich ein Lade« mit Wohnung

Laugrstrahe 73 , Vaden -Ladr ».

V .990 . Z . Pforzheim . Der so erfreulich in kurzer Zeit
erfolgte Absatz

Dev

Pforzheimer Goldkmaren -Loose
zu Gunsten der deutschen Invalidenstiftung

macht es unumgänglich nothwen- ig , - aß diejenigen Herren,
welche sich mit - em Vertrieb - er Loose befaßten un- etwa nocheine Anzahl zurückgeben wollen , - tes gef. nnverweilt
unter Beachtung - er Bezugsbedingungen zur Ausführung brin¬
gen , - a nach - em 13. März - . Z. - te Rücknahme von Loosen
unter Berufung aus - ie Anzeige unbedingt verweigert wer¬
den müßte.

Pforzheim , - en 27. Februar 1871.
_ Otto Rieckev's Buchhandlung .

IllLtitulL-LlMllUüK.
0iv uoterreichnstsll Lsprüktso l - kiirerinnsn «rötkovn

am 1. Llai 1871
in Mllllkeim , !fl. 3. 12 ,

eine I -eilr - unä LrrietrullAsanstsIt für jlläävhen bsiäer okrisllivheo Oontossiooen , vorbonäen
mit eivelll

^isksrss bessZso äis krogramms .
Kcomslclavsso rraä ^ vkraxsrr asdmsa sotsosvo als Hotsrosblllsrloosa :

Bk . Lehrerin in Uannfteim s Lokloss Woknnnß
Ü !. , I - sirrerin äsr höheren 7öokter8vhuls in llüllheim ( I -ürravk ) , sowie

krau Forstmeister H « 1I » , NeiäelbsrK Anläßen 36 .4oskuvtt üder üen Odarsbter uoü öle LelAIrigung öer vnternekmerinnen rn geben , bsbeo siebkreuoülictist bereit «rklört : in VI-innbe ! m : llerr iZtsülpkarrer vr . Gvbvlllvmbsi 'U , Herr Professorük. 8vl »»» l «lt , llerr ai . ckv NsUIbaobv ; mlleiäelderg : Herr Stsülpfsrrer SvbsIIvmbsi 'A,Herr Lreisscüutrslb ; in ksrlsrube : Herr 8eminsr>l >reklor ; in Illüllbeim : HerrOdersmtm » ,n 8 » vbs nnö llerr ILelmbairck WI» » bvi »k « rii ._ X . l« . 1 .
Architekten

mit praktischer Bildung und Kapitalien , welche ge¬
sonnen sind , sich als Astocie bei Festungs - Kasernen
und Privalbauten zu bethriligen , wollen sich mit An¬
gabe ihrer jetzigen und später verfügbaren Geldmittel ,
sowie unter Nachweis ihrer bisherigen Thätigkeit,
frankirl unter X. k . 0. an die Erpedition diese« Bl .
wenden. B .988 . 2.

ch V.893 . 3 . Karlsruhe .

Apotheke-Verkauf.
Unter annehmbaren Bedingungen ist eine

frequente Apotheke einer ansehnlichen Fa¬
brikstadt Badens zu verkaufen.

Nähere« bei Gebrüder Jost , Droguisten in Karlsj
ruhe .

V.602 . 7 . Mannheim . Ich habe großen La «
ger -Dorrath von

prima Lv»
in Mlöthigem Paket zu 5 und 6 Stück per Paket so¬
wohl in glatter als auch in gereister Woarc.

Gust. Schützenbach ,
Mannheim .

Commisstelle -Gesuch.
V.9v6. 1. Ern Commis von 20 Jahren , dem

die bestn Zeugnisse zur Seite stehen und empfohlen
werden kann, sucht in einem Ellen - oder Kurzwaaren -
Geschäfl eine Stelle .

Näheres bei »er Expedition dieses Blatte ».

Gehilfe -Gesuch.
T.14. Kür erne Strnrrkaffr im Elsaß wird ein

junger Mann von 17 bis 20 Jahren , der einige Vor¬
bildung im Kastenwesen besitz!, als . Gehilfe * gesucht .
Bewerbungen unter Angabe de; Gehalts -Ansprüchewerden poste restante Mols herm bei Stratzburgunter 8 . k . franco erbeten.

L 1. 2. Srra ß burg .

WA Zu verkaufen
Pferdegeschirren und 2 komplette Reitjättcl nebst
Zaumzeug. Nähere« in Stratzburg , Brandgaste 2
im Hinterhause , zu erfahr«».

MM 3u verknusen .
Eine 11jährige Stute , Hellbraun , von

edler Abkunft und vorzüglich zum Cin -
spännlgfahren . '

Wo ? sag : die Srped . b. Bl . L.37.

Offerte Commisstelle
IN einem Leinwandgeschäfle in Mannheim , besten
Adresse bei der Erpedition dieses Blattes erfragt wer¬
den kann. x .38 . i .

Zl.40. 1 . Ostenburg .

WL > Stellegesuch .
Ein g siitcter junger Mann , georenler Soldat und

mili 'Lrsrei . der in der Oekonomie und Gartenbau er¬
fahre». insbesonderemit Pferden ( Reilen und Fahren )
umzugehen weiß , sucht passender Engagement . Ge¬
fällige Offerten nimmt entgegen

Offeuöurg . DaS öffentliche GeschästSbnrea«
S a i s.

" Bruchsal .
In mehrjährigen Pacht zu vergeben find :

Circa 5 Morgen gutes Gartenland mit Reben
und Obstbäumen , und einer hohen Mauer um¬
geben ; ebendaselbst ist eine Ziegelei zu verkaufenoder zu verpachten.

Nähere« bei der Erpedition dieses Blattes .
V.942. 3 . Karlsruhe , « ine

mechanische Wollspinnerei
« Württemberg , in ausgezeichneter Lage , vor¬
züglich eingerichtet, 5 Assortiments mit anhaltender
Wasserkraft und in gutem Betriebe, wird zu annehm¬
baren Bedingungen billig zu verkaufen gesucht. Lageund Raum gestalten es, mir der Spinnerei auch Fabri¬
kation zu verbinden.

Franko -Offerlen besorgt Joseph Halle , Lange¬
straße 185 in Karlsruhe .

La-enzungferstelle-Gesuch.
Ein junge», braves und gebildetes Frauenzimmer ,das deutsch, französisch und das Nöthige englisch spricht ,sucht eine Stelle als

Ladenjuugser .
Adresse in der Expedition dieses Blattes zu er¬

fahren. x .41 .
L.28. 1 . Darmstadt .Ein Ovgelbaugeschoft

ist mit Jnveniar an einen soliden Mann billig zu ver¬
kaufen oder zu vermierhen, und ist der Platz fast keiner
Konkurrenz unterworfen.

Offerten unter franko H . Keller in Darmstadt ,
Promenade straße 13.

. V.740 . 2 . Walds Hut.
Aum Verkaufen !
einige VillaS in Baden unb der
Schweiz , ferner mehrere größere

und kleinere Landgüter in besten Lagen in Baden,
Oberbayern und der Schweiz , sowie Gastwirth -
schaftea, Bierbrauereien und verschiedene gewerbliche
Etablissements mit und ohne Wasserkraft .

Das Nähere bei
Frd . Bornhauser ,

Nr . 171 in WaldShüt (Baden ) .

11 >-! >> wirklich bewährtes, Mit,el zur Stärkungdes HaarvodenS beim Ausgehen der Haare (nicht fett,sondern spirituös) , besonder- zu empfehlen bei Perso¬nen, welche an den Kopsnerven leiden , per Flasche1 fl. 30 tr .
R . Woesch.

Rosen - Apotheke ,
Nürnberg .General -Depüt für Baden bei Herrn

Theodor Brugier , Karlsruhe,
V.412 . ii . Waldstraße Nr . 10 .

Weinoersteigerung.
Montag den 6 . März . Mit -

2 Uhr , läßt « ng . Schnitzler

ca . 30 Ohm 1868r reinen Kaiserstühler Wein
versteigern.

Zk .20 . 1 . Mannheim .

Laubfägercholz
in Castanten , Ahorn , Birnbaum ,Eichen , Buchen empfehlen

WM 8L
Dampfsägnverk für Fournirr -

und Maffkohotz ,
Mannheim .

K) , L .13 . Schutterwald . '

Äiegelhütte-Verstei-
gerung.

Am Donnerstag den 9. März d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr . läßt Ignaz Adloff , Ochsen-
ivirth , in besten Behausung freiwillig zu Eigcnthum
versteigern : Eine Ziegclscheuer , Brennofen und Wohn¬
gebäude nebst 381 Ruthen Acker und Wiesen, an der
Vizinalstraße von Schutterwald nach Langhurst, eine
Stunde von Offcnburg und drei Stunden von Kehlund Straßburg entlegen , unter annehmbaren Bedin¬
gungen : wozu die Steigerungslicbhab -r höflichst ein-

geladen werden. »
Schutterwald , den 27. Februar 1871.

« . A. :
Schley , Raihschreiber.

Berwischte Bekanarmachunge«.
L .S. Nr . 1017 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuerrinnehmerei Ettrnheim »ft in Erledigung

gekommen.
Bewerber, welch« den Erfordernissen de« 8 6 der

landesherrlichen Verordnung vom 30. Mai 1868 ent»
sprechen , haben ihre Gesuche binnen drei Wo »
chen an Grrfch . Steuerdirektion gelangen zu laste».

Karlsruhe , den 25 . Februar 1871.
Großh . Ministerium der Finanzen .

E .l l st S t t e r .
_ _ vät . G lock.

L .34. Ettlingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung de« LagerbuchSder Gemarkung und

Gemeinde Forchheim mit Einschluß der Waldgemar »
kung Kastenwörth ist Tagfahrt auf

Montag den 6. März d - I .,
Vormittag - 9 Uhr ,in da» RathhauS zu Forchheim anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkungen werden
hievon mit dem Ansitzen in Kenntniß gesetzt, daß die¬
jenigen Liegenschaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬barkeiten bestehen , durch Vorlage der hierauf bezügli¬
chen RechtSurkunden, dem Unterzeichneten in der Tag¬
fahrt zu bezeichnen sind .

Ettlingen , den 27. Februar 1871 .
Krieger , BczirkSgeometer.

XL9. 1 . Nr . 265 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge höherer Weisung sollen nachstehende Psck-

materialien im SeumissionSwege beschaffen werden :s ) 80 Rie« Packpapier , Elephant in drei Größen ,d) 700 Pfund Schmelzlackund
c) 1200 , Bindfaden , verschiedene Sorte «.Die resp . Bewerber haben ibre Angebote entweder

auf den einen oder de» ganzen Materialbedarf , unter
Vorlage von Mustern , schriftlich und versiegelt . mit
der Aufschrift :

. Packmaterialienlieferung *
längsten« bis zum 8 . d. R . , Vormittag « 9 Uhr,anher einzureichen.

Karlsruhe , den 1. März 1871.
Großh . Postmaterialverwaltung .

B .520. 5. Nr . 104 . Karlsruhe .Die OHMaufchule
beginnt gegen Anfangs März . Anmeldungen richteman an den Vorstand der Großh. landw. Gartenbau »
schule Karlsruhe , welcher nähere Aus kunft ertheilt.

B .979. Mannheim .

Verkauf alter Akten.
Im Aufträge de « hohen Gerichtshöfe« sollen ca. 4Ü

Zentner diesseits auSgeschiedene alte Akten an de»
Meistbietenden verkauft werden.

Etwaige Liebhaber wellen ihre Angebote
binnen 14 Tagen

schriftlich anher einreichen.
Mannheim » den 24. Februar 1871.
Großh . bad. Kreis - und HofgerichlS -Regiftratur .

HinterSkrrch .

Holzversteigerung.
Aus der Großh . Fasanerie werden öffentlich ver¬

steigert,
Monta , de» 6 . d. « tS. :

35 Stämme Eichen, Holländer- , Bau » und
Nutzholz,9 Stämme Buchen, Aborn , Kirschbaum, Nutz»

, Holz,
50 Klafter eichene«, buchene « und gemischte«

Scheit- und Prügelholz ,Z600 Stück gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Schlößchenim Fasanengarten .
Karlsruhe , den 1. März 1871.

_ Großh , Fasanerie - Verwaltung ._L.22. 1 . Karlsruhe .

Für die Unterzeichnete Verwaltung ist bi» Liefen»«»von beiläufig
89 Klafter buchene « Scheitholz und

300Klaster Wald - Tannen - oder For -
Icn - Scheitholz

im Soumissionswege zu vergeben.Die Vergebung geschieht am 21 . März d«. J «_
Vormittags 10 Uhr , bis wohin versiegelte undmrt der Aufschrift . Brmnhvlzlieierung *

versehene An¬
gebote einzugebm find.

Die Bedingungen können täglich auf diesseitigerKanzler eingesehen werden.
. . Der Verwaltung unbekannte Uebernchmer habe»ihren Soumisfionen Leumunds - und Vermögen- zeng»
niste anzuschließen.

Karlsruhe , den 1 . März 1871.
_ Großh . Garnisons -Verwaltung ._V .967. 1. Nr . 247 . Graben . (Holzverstei¬gerung .) In den Domänenwaldungen werden mit
Borgsrist bi« Mamni l. I . versteigert,l. In der Büchenauer Hardt Montagden 13 März l. I . :105 Stämme Eichen, Holländer - , Nutz- und Bauholz ;3 Rothbuchen , 3 Weißbuchen , 1 Esche ; 9 Erlen und1 Stamm Birken Nutzholz .

Zusammenkunft früb 9 Uhr beim HäuSle.U. Im Kammersorst Dienstag u. Mitt¬
woch den 14 . u. 15 . März l. I . :294 Stämme Eichen, Holländer - . Nutz- und Bauholz ;12 Eschen , 1 Rothbuche, 2 Birken. 1 Erle, Nutzholz;79 Stämme Forlen , Bau - und Nutzholz.

Zusammenkunft je früh '^ 9 Uhr beim Pürschgartea .Die Holzhauerlohn - Akkordanten B. Rebstock in
Büchenau und Sebastian Heil von Neudorf werde»
das Holz auf Verlang n vorzeiqen.

Graben , den 23 . Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

M e n z e r.

(Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G, Bronn ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

